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der. Nutzfahrzeuge können dies z.B.
auf geschlossenen Arealen bereits
heute, wodurch sich Einsparpoten-
ziale ergeben, die zu einer raschen
Amortisierung der Systemkosten
führen.

BEREITS 2024/2025?
Ein internationaler Lkw-Hersteller
habe ZF den Au rag für die
Entwicklung eines Zen-
tralrechners erteilt, der
ab 2024/25 in einem
vollautomatisierten
Level 4-Lkw zum Einsatz
kommen soll. 

es richtig war, Neues zu probieren. Wir konn-
ten viele Anfragen über unser Internetportal
lukrieren. Wir bleiben da weiter dran, unsere
Finanzierungspartner fördern diese Art der
Finanzierung und daher können wir viele
Varianten – was die Höhe der Anzahlung und
verschiedene Laufzeiten betri� – anbieten.
Das funktioniert bei Neuwagen ebenso wie
bei Gebrauchtwagen. Somit ein wirklich
gutes Werkzeug.

Was erwarten Sie sich vom Jahr 2020? Ein
weiter schwieriges Umfeld bei einem rück-

läufigen Marktvolumen und Kunden, die in
der Neuanschaffung zurückhaltend sind.
Das hat aber auch positive Seiten, unsere
Werkstä�en werden weiter gut ausgelas-
tet sein: wer länger fährt, hat mit mehr
Verschleiß zu rechnen. Wir sind beweg-

lich, kreativ, müssen nichts. Das
hat in schwierigen Zeiten Vor-
teile. Und mit nicht einmal 50
Gebrauchten am Hof schlä 
es sich derzeit gut. 

Autonome Lkw: Level 4 bald möglich? Reaktionen

WOLFGANG KUGLER, DANUBE TRUCK

Ausblick

VERANSTALTUNGSTIPP Wie der Stra-
ßengüterverkehr zur CO2-Reduktion 
und zum Erreichen der Klimaziele 
beitragen kann, will der Fachverband 
Güterbeförderung im Rahmen einer 
Veranstaltung am Freitag, 31. Jänner, ab 
9 Uhr in der Wirtscha  skammer Öster-
reich (Saal 6; Wiedner Hauptstraße 63) 
aufzeigen. 

DIE 3V-STRATEGIE 
Der Fachverband hat sich ja unter 
Obmann Günther Reder der Strategie 
„Vermeiden – Verringern – Verbessern“ 
verschrieben (wir berichteten), dem-
entsprechend werden hochrangige, 
internationale Referenten wie die 
Abgeordnete zum Europäischen Parla-
ment, Barbara Thaler, sowie Ma� hias 
Maedge von der International Road 
Transport Union (IRU), im Zusam-

menspiel mit heimischen Experten 
wie dem Sprecher der österreichischen 
Lkw-Importeure, Franz Weinberger, 
sowie Georg Hauger vom Institut für 
Verkehrssystemplanung an der TU 
Wien, oder auch Verkehrs-Bundesspar-
tenobmann Alexander Klacska der 
Frage auf den Grund gehen, welche 
Rahmenbedingungen für Verbesse-
rungen notwendig sind und welche 
Konzepte es bereits gibt. Zu letzterem 
Themenkreis versprechen die Ausfüh-
rungen von Rüdiger Elfl ein vom gleich-
namigen deutschen Transportunter-
nehmen interessante Aufschlüsse: Er 
wird über den von ihm praktizierten 
Einsatz von Lang-Lkw, seine Erfah-
rungen und die Perspektiven und 
Chancen berichten. Anmeldungen für 
die kostenlose Veranstaltung unter 
offi  ce@dietransporteure.at. 

Steine aus dem Weg räumen!

SPONSORING Noch mehr als der Sie-
ger der „Internationalen LKW Friends 
on the Road Jännerrallye“, Hermann 
Neubauer (kleines Bild), strahlte Ober-
österreichs Fachgruppenobmann-Stell-
vertreter Michael Hofstädter. Er fädelte 
die Partnerscha   mit dem Veranstalter 

ein, die Image-Slogans der Branche 
wurden u.a. den 120.000 Zuschauern 
entlang der 14 Sonderprüfungen und 
in der Messehalle Freistadt näher 
gebracht. „Ein voller Erfolg, der Dank 
gilt allen Kollegen, die eifrig mitgehol-
fen haben“, so Hofstädter. 
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